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für Stadt und Land.
In der Expedition des Courilers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 156. Halle, Dienstag den 7. Juli

t e e e c SAm heutigen Tage wird das mit Nr. 11 bezeichnete Stück am hieſijen Hofe, Graf von Bismarck, nach Kaſſel, und
der Geſetz- Sammlung ausgegeben, welches enthäalt: unter der General Major, General Adjutant Sr. Majeſtät des Kö

Nr. 2095. die Verordnung vom 13. Mai d. J., die Verbind- nigs und Jnſpekteur der Jäger und Schützen, von Neumann,
lichkeit zur Anwendung geſtempelter Maße und Ge- nach Görlitz von hier abgereiſt.

wichte betreffend t2096. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 21. ejnsd. m Niederlande.
i betreffend d e Befugniß zum Waffengebrauch und der Aus dem Haag, d. 1. Juli. Durch eine unterm geſtri-

Glaubwurdiskeit vor Gericht, der im Kommunal- gen Datum erlaſſene Verordnung iſt Hr. Rochuſſen, bisher 4
oder Prioatdienſt angeſtellten, zur Reſerve oder als außerordentlicher Geſandtſchaftsrath zu Paris und bekanntlich
Halb Jnvalide beurlaubten Korps-Jäger; beauftragt, einen Handelevertrag mit Frankreich obzuſchließen,

2097. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 30. deſſelben zum Finanzminiſter ernannt worden, nachdem man
Monats und Jahres, betreffend die Ermäßigung dieſes Portefeuille mehren Perſonen vergedens angeboten hatte.
der Klodnitz Kanal Gefälle fur Transporte von Niemand wagte es, daſſelbe zu übernehmen, und ſelbſt Hr. Ro S
Steinkohlen und mehreren anderen Gegenſtänden; chuſſen hat ſich blos unter der ausdrücklichen Bedingung dazu

2098. das Geſetz vom 15. Juni d. J der die Abſcha- verſtanden, daß die Regierung ihr Verſprechen halte und den
tzung der Grundſtücke von geringerem Werthe; und Generalſtaaten im künftigen Jahr eine wirkliche Ueberſicht über

2099. die Verordnung vom 27. ejusd. m. wegen der Ver- die Finanzen des Staats vorlege. Hr. Rochuſſen iſt ein noch
einigung der General Kommiſſion zu Soldin mit junger Mann und gilt fur ein großes Talent.
der Regierung zu Frankfurt a. d. O.

Berlin, den 4. Juli 1840. Frankreich.Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir. Paris, d. 1. Juli. Mehrere Regimenter haben Befehl
zum Marſch nach der ſpaniſchen Grenze erhalten. Man er
wartet jeden Augenblick den Eintritt der Truppen Cabrera's

Berlin, d. 5. Juli. Se. Durchlaucht der Fürſt Au in das franzöſiſche Gebiet.
I guſt zu Hohenlohe-Oehringen, iſt von Frankfurt a. M., Die Fregatte Belle- Poule wird am 5. Juli nach St. Hele

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der 2. Ar- na unter Segel gehen.
M tillerieJaſpektion, von Dieſt, von Erfurt, der Königl. Nie- Eine Korreſpondenz aus Algier im Toulonnais vom 20.

derländiſche General Major und General Adjutant Trip, aus Juni widerſpricht durchaus den unheilvollen Nachrichten, die die
dem Haag, und der Herzogl. SachſenKoburg-Gothaiſche Ober ſes Journal vor einigen Tagen über das Gefecht vom 15. Juni
Stallmeiſter, Oberſt- Lieutenant und Flüzel- Adjutant von Al mitgetheilt hat. Vielmehr werden jene geradezu fur eine Lüge

M vensleben, von Koburg hier angekommen. erklärt. Jm Uebeigen wird dieſer ſehr allgemein gehaltene Wi-
9 Se. Durchlaucht der Fürſt Wilhelm Ernſt zu Lö- derruf durch keine berichtigende Details unterſtutzt.
M wenſtein-Wertheim-Freudenberyg, iſt nach Stettin, Se.

Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Ge Großbritannien und Jrland.
P ſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Sächſiſchen Hofe, London, d. 29. Juni. Der Globe will nach Pridatbrie

von Jordan, nach Dresden, Se. Excellenz der Königl. Würt- fen aus Paris wiſſen, die Napoleoniden werden durch eine Ka
tembergiſche General Lieutenant, General Jnſpekteur der Ka binetsentſcheidung zum Wohnſitz in Frankreich zugelaſſen wer
vallerie, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter den; indeß ſeien die desfallſigen Beſtimmungen noch nicht deſini-
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tiv geordnet. Daß betreffende Geſetz ſolle den Kammern, nach
der Translation der Aſche Napoleons, vorgelegt werden. Jn
Betracht der Straßburger Verſchwoöorung, werde man übrigens
zu dem Ende Garantieen verlangen, an die man ohne jene nicht
gedacht haben wurde.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 29. Juni. Geſtern Vormittag um

122 Uhr fingen in Frederiksborg die Krönungs-Prozeſſionen in
der Ordnung an, wie ſolche im Ceremoniell vorgeſchrieben, und
beide, ſowohl die des Königs als die der Königin, die einen in
der That impoſanten Anblick darboten, brauchten ungefähr 13
Stunden, um den über den von Zuſchauern dicht beſetzten
Schloßhof angelegten Weg zur Kirche zu paſſiren, wo der Kio
nungs Akt genau nach dem angeordneten Ceremoniell vor ſich
ging und wozu Alles dazu beitrug, die Handlung im hohen
Grade feierlich und ſchön zu macden.

Um 4 Uhr gaben Kanonencchüſſe zu erkennen, daß Jhre Ma-
jeſtäten geſalbt ſeien und ungefähr um 45 Uhr begaben ſich die
Prozeſſionen von der Kirche zuruück.. Sowohl während Jhre
Majeſtäten den Schloßhof paſſirten, als während Sie ſpäter
Sich der verſammelten Menge vom Altane zeigten, erſcholl all
gemeiner, oft wiederholter, enthuſiaſiſcher Jubel. Hiecauf
hieiten Jhre Majeſtäten Tafel im Ritter- Saale während es
Allen und Jedem geſtattet war, durchzugehen und Hochſtdirſel-
ben an der Tafel ſitzen zu ſehen während derſelben wurde von
den Königl. Sängern und Saängerinnen eine Kantate vom Etate-
rath Oehlenſchläger mit Muſik vom Konzertmeiſter Froöh-
Uich abgeſungen, und außerdem verſchiedene Tafel Muſik auf
geführt. Am Abend ward ein brillantes Feuerwerk theils auf
dem See und th ils auf dem Lande abgebrannt. Das auf dem
See abgebrannte war in 3 Tableaux getheilt, wovon das letzte
einen Tempel des Neptuns in farbigem Feuer, mit den Namens-
chiffern Jhrer Majeſtäten und der Däniſchen Flagge geſchmückt,
vorſtellte. Das auf dem Lande abgebrannte beſtand aus 7 Ta-
pleaux, worunter man Jhrer Majeſtäten Namenszuüge mit der
Krone das Daniſche Wappen mit der Krone und einen großen
Tempel wahrnahm. Das Feuerwerk ward mit Aufſteigung mch-
rerer Hundert Raketen beſchloſſen.

Spanien.Bayonne, d. 28. Juni. Geſtern 1 Uhr Mittags iſt die
Fraktion der Bande Balmaſedas, die von den Generalen
der Königin verfolgt wurde, in Bayonne angekommen. Man
kann ſich ſchwerlich einen Begriff von dem troſtleſen Zuſtande
dieſer Unglücklichen machen. Die ſpaniſchen Flüchtlinge, die

ſich augenblicklich in Marrac befinden, belaufen ſich auf 1304.
Unter ihnen befinden ſich 176 Offiziere, 1041 Gemeine und 7
W. iber und Kinder. Der Haufen beſteht aus den Trummern
der Lanciers von Valencia, dem Bataillon des Cid, dem Batail-
on der Mancha und den Lanciers von Arragonien.

Tüſrkei.Beirut, d, 29. Mai. Es iſt hier eine allgemeine Jnſur
rektion ausgebrochen. Die Druſen, die Napluſen, die Maro-
niten, die Bewohner des Libanon haben ſich vereinigt, um den
Bedruckungen, unter denen ſie feufzen, ein Ende zu machen.
Alle Einwohner haben ſich der gezwungenen Zahlung der jahrli-
chen Adgabe widerſetzt und da ſie bewaffnet ſind, fo können ſie
ihre Forderungen kräftig unterſtützen. Es herrſcht hier große
Beſtürzung. Der Gouverneur hat die Forts armiren laſſen, die
Garniſoen iſt in die Kaſernen konſignirt, und man fürchtet jeden
Augenblick, eingeſchloſſen zu werden. Der Courier der Regie
rung iſt geſtern angehalten worden, alle Wege ſind verſperrt,
und ein bedeutender Munitions- Transport iſt den Jnſurgenten
in die Hände gefallen. Ein anderer Geund für den Aufſtand der
Bevölkerung iſt der Verſuch Jorahim Paſcha's, tie Ge
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birgs Bewohner zu entwaffnen. Da ſie wohl einſehen, daß er
dabei nur die Abſicht hat, ſie aller Widerſtandsmittel zu berau
ben, um dann ungehindert neue Aushebungen unter ihnen vor
nehmen zu können, ſo haben ſie mit der größten Energie er
klärt, daß ſie ſich allen Verſuchen dieſer Art aufs kräftigſte wi
derſetzen wurden. Jbrahim Paſcha zieht ſeine Truppen nach die
ſer Seite hin zuſammen und es iſt möglich, daß es ihm gelingt
die Jnſurrektion zu unterdrucken allein dieſe wiederholten Auf
ſtände beweiſen deutlich, wie verhaßt die drückende Regierung
der Aegypter iſt.

Vermiſchtes.
Aus Wittenberg wird berichtet: Der hieſige anſäf

ſige, ſpäter in Dresden als Tiſchlermeiſter etablirte Andregas
Eſtel, irre geleitet von dem berüchtigten Paſtor Stephan und
Konſorten, befindet ſich jetzt zu Neu Wittenberg in der traurig
ſten Lage. Er trat mit Frau und 8 Kindern die gefahrvolle Reiſe
nach Nordamerika im Monat November 1838 an, und verließ
von Bremen aus ſein Vaterland und Europa. Nach einer ſtür-
miſchen, unglücklichen Fahrt von 9 Wochen auf der er 2 Kin-
der verlor, erreichte er endlich das geträumte Paradies, das
noch von Vielen geprieſene Amerika, und landete mit Mehreren,
eben ſo verblendet wie er den 21. Januar an der Muündung des
Miſſiſippi. Von hier fuhren ſie auf einem Dampfſchiffe
nach Reu-Oeleans, und wurden von dort auf einem andern
Dampfſchiffe noch 300 Meilen ſtromaufwärts nach St. Louis
ihrer Beſtimmung näher gebracht. Nachdem ſie 2 Monate in
St. Louis ſtill gelegen, wurde ihnen von da aus, noch mehrere
Meilen landeinwarts, ihr wirklicher Beſtimmungsort ange wie
ſen. Hier lebt nun unſer armer, verblendeter und irregeleiteter
Verwandter, Freund und Landsmann in der huülfloſeſten Lage,
2200 Meilen vom Vazerlande entfernt, in einer Hütte oder Block-
haus, 7 Ellen lang und 6 Elle breit, die er ſich mit ſ. iner Fa
milie in einem Tage erbaute. Zehn bis zwolf ſolcher Hutten bil
den nun: Nu-Wittenberg, das unſer Landsmann grunden
half. Von hier aus ruft er uns zu: „Helft mir in meiner
großen Noth! Selig ſind die Barmherzigen c. Matth. 5,7.“
(Seine eigenen Worte.)

Man erfährt aus Sangerhauſen, vom 6. Juni:
Kürzlich verſchloß hier eine Frau ihre Kinder, einen Knaben von

5 Jahren und ein Kind von 9 Monaten, in die Wohnſtube, um
auf dem Felde zu arbeiten. Der Knabe ſpielte mit einem im
Fenſter ſtehenden Streichfeuerzeug, das Feuer fing, und ſchleu
derte ſolches nach dem Bette, in welchem das kleine Kind tlag.
Der Knabe ſprang aus Angſt zum Fenſter hinaus ſchon brann-
ten die Betten, in welchen das Kind lag, bis durch den Qualm,
der aus dem Fenſter ſtromte, Leute herbeikamen, die das Feuer
löſchten und das Kind retteten. Durch die Sorgloſigkeit jener
Mutter konnte großes Unglück über unſere Stadt kommer. ſie
iſt in Strafe genommen worden.

Zu Bolland (Belgien) fiel am Sonntag, den 28. Juni,
um 12, Uhr Nachmittags, als eben 120 Kinder in der Kirche
verſammelt waren wovon etwa 30 ſich im Vorhofe und beim
Eingang des Tempels befanden, der Blitz auf den Kirchthurm,
deſſen Dächer er in der Runde zertrummerte. Er folgte hierauf
der Richtung der Waſſerableitungs Röhre und in den Vorhef
durch ein Dachfenſter dringend, ſchoß er inmitten einer Gruppe
von 15 Kindern nieder, die er um warf. Hierauf durch die
Hauptthüre in die Kirche dringend, wendete er ſich rechts auf
eine Gruppe von 15 bis 20 Kindern die ebenfalls faſt ſämmt
lich umgeworfen warden. Etwa 15 Kinder wurden ohnmächtig
und 2 blieben auf der Stelle todt. Man weiß noch nicht, od
einige Kinder gefährlich verwundet wurden.

Frankreich zihlt in dieſem Augenblick zu Rochefert,
B. iſt und Toulon 6,900 Galrerenſklaven.



Zu Paris hat ſich am 19. Juni ein ſchrecklicher Vor
fall ereignet. Hr. C. an der Spitze eines ſehr angeſehenen
Handlungshauſes, war bankerott geworden und ſah ſich genö-
thigt, die Stelle eines Commis anzunehmen. Seine Gattin
hatte ihn zum Vater von vier Kindern gemacht, und ihr Herz
blutete, denſelben nicht die glänzende Erziehung geben zu koön-
nen, welche ſie ſelbſt genoſſen hatte. Sie wandte ſich deßhalb
an ihren Vater, der in beſſern Verhältniſſen war, ihn erſuchend,
wenigſtens ihre 16jährige Tochter in einem Penſionate unterzu-
bringen allein dieſer ſchlug ihre Bitten ab, weil er es fur
unzweck mäßig hielt, Kindern, denen die Eltern kein Vermögen
hinterlaſſen können, eine mehr als einfache Erziehung geben,
und namentlich die Tochter auf hohem Fuße erziehen zu laſſen,
während die drei Bruder derſelben, Knaben von 12 15 Jah-
ren, nur einfache Handwerker werden könnten. Durch dieſe be
ſtimm:e Abweiſung ihres Vaters wurde der Stolz der Mutter
verwundet ſie konnte die Richtigkeit derſelben nicht begreifen,
und als am 19. Abends ihr Mann abweſend war, ſchickte ſie
ihre vier Kinder ſchlafen, ſchrieb mehrere Briefe, ſchlich ſich in
das gemeinſchaftliche Schlafzimmer verſchloß die Thure, zun-
dete einige Kohlenpfannen an und erſtickte ſich und die vier ar
men Geſchoöpfe, welche ſie einſt unter ihrem Herzen getragen
hatte. Der ungluckliche Gatte kam erſt am anderen Morgen
nach Haus und fand ein ſchrecklicher Anblick nur noch
fünf Leichname Die hinterlaſſenen Briefe ſeiner Gattin ſind
ſehr ruhrend geſchrieben und erklären umßändlich die oben ange
gebenen Beweggründe ihrer ſchrecklichen That.

Aus Paris, d. 26. Juni, wird geſchrieben Geſtern
ſtanden wohl an 500 Perſonen im Pflanzen Garten und ſchau-
ten den wilden Thieren in ihren Käfigen zu. Nicht wenig wun-
derte ſich die Menge, als ſie plötzlich einen Herrn ſich den Be
ſtien vertraulich nähern ſah, die ihm auch kein Leid zufuüügten,
ſondern ihm ſchmeichelnd Hände und Geſicht leckten. Dieſer Hr.
war nicht etwa von Carter oder Amburgh, ſondern der
Graf von H., der ebenfalls in das Geheimniß eingeweiht zu
ſ'in ſcheint, deſſen erſter Jnbaber Orpheus geweſen ſein ſoll.

wer Konds- und Geld-Cours.

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gekde.

Quedlinburg, den 1. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 49 55 thl. Gerſte 28 32 thl.
Roggen 37 41 Hafer 23 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 13 14 thl.
Rüböl, der Centner 124--134 thl.
Leinöl, 1134--12 thl.

h

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. Jult.

Im Kronprinzen: Se. Durchl. der regier. Fürſt v. Reuß
Schleitz m. Gef. a. Schleiz. Hr. Garde Oberſt v. Eſſen
a. Petersburg. Hr. Staatsr. Struve a. Hr. Partic. Pariſch a.
Hamburg. Hr. Hauptm. v. Trotha u. Hr. Med. Rath
Schulze a. Magdeburg. Hr. Batsbeſ. Schondorf a. Reche
beck. Die Hrrn. Kaufl. Schickedanz a. Haubold a. Stet
tin. Hr. Kaufm. Godicke a. Bernburg.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Bartels a. Bremen. Hr. Ober
kehrer Kundiger a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Wagner a.
Jena. Hr. Hoſſchauſpieler Stinz a. Coburg. Hr.
Kaufm. Arons a. Berlin. Hr. Solotänzer Sabeſſu a-
Caſſel. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm.
Rautert a. Jngenbruch. Hr. Kaufm. Schuchardt a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Cand.
Schapper a. Wittenberg.

Goldnen Ring: Fräul. Lander u. Fräul. Müctr a. Berlin.
Hr. Aſſeſſ. Rehning a. Eisleben. Hr. Kaufm. Heinrich a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Schelling a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Lindner a. Frankfurt. Hr. OAmtm. Roth a. Brün
del. Hr. Amtm. Zierhold a. Braunſchweig. Die Hrrn,
Kaufl. Schutte u. Hegewald a. Berlin. Hr. Kaufm. Schanz
a. Oelsnitz.

Goldnen Löwen: Fräul. Bandermann a. Cöthen. Hr. Rit
tergutsbeſ. Knauer a. Gortzke. Hr. Stud. v. Bar a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Henſe a. Stettin. Hr. Rath Preißw 2d. T un is40. c ch e a. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ. Blaul a. Dannenfelde.

St. Schuldſch. 7 b in ſar e S Hr. Kaufm. Reichardt a. Potedam. Hr. r v.t. Schuldſch. 1024 rückſt. C. d. Km. 944 Kelcher a. Brandenburg. Hr. Graf v. Reizenſtein a. Wien.Fr. d Weh 937 ges 7 Hr. Kaufm Worbatz e Amtm.r. Sch. d. Seeh. 741 34 Zinsſch. d. Nm. Ah VKm. Obſ. m. l. C. 33 o 102 do. do. d. m. Bieler a. Fregleben. Hr. Kaufm. Klingner a. Magde
m. Schuldde. 231024 [1028Fetien: barg. Hr. OAmtm. Gebers a. Dederslehen. Hr.
Sr. Stadt Obl. r a 1034 Brl.Ptesd- Eiſb. 5 1304 Fabr. Denkler a. Weimar.

v T do. do. Prior.A. 45 1044 Schwarzen Bär: Mad. Franke a, Berlin. Mad. RichterCöcger, Tſender, 33l102) Mod. epz. Eiſen 1074 1064 a. Naumburg. Hr. Kaufm. Kunitz a. Dorn. Hr. Com
Sr. Hz. Poſ. de. 4 1054 Gold al marco.. 211 210 miſſ. Lindner a. Berlin. Hr. Stud. Trapp o. Berlin.
Olo. Plandhr. do. o 024 Veue Hut 18 Hr. Amtm. Ecklitz a. Borna. Hr. Jager Schäfer a. Erfurt.
r h e n 18 Stadt Hamburg: Die Hren. Amtl. Richter u. Küſter a. DeSchleſiſche do. 8104 103, en a Ton. o 93 litzſch. Hr. Poſthalter Sontag a. Löbejuün. Hr. Amim.

Diskonto l 4 Wuüſchel u. Hr. Baumſtr. Arnold a. Schuürnitz.

e er n ä v re sKunſt-Nachricht. j bietenden Verkauf im Ganzen und Einzelnen Gerlachſche Auction.
Heute Nachmittag 6 Uhr

Verſainimiung der

Sing-Akademie.Der Vorſtand.
See

gabe der Gebote auf

bei Merſeburg gelegenen und sub No. 10.
des Hypothekenbuches verzeichneten ehemals
Weberſchen Koſſarhenguts mit deſſen meiſt

beauftragt, habe ich einen Termin zur Ab

den 11. d. Mts. Nachmittags 8 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Pretſch angeſetzt, zu
welchem ich Kaufluſtige unter dem Bemerken
einlade, daß die im Termine bekannt zu ma-

Bekantmachungen, chenden Verkaufsbedingungen auch ſchon vor
Von der zeitigen Beſitzerin des zu Pretſch her bei mir eingeſehen werden können.

Halle, den Juli 1840.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Heute kommen zur Auction: Feiner Düſ
ſeldorfer und Frankf. Moſtrich, Haaröl,
Zahnpulver, Schönheitswaſſer, Parfuümerien,
Seife und feine Räucherkerzen. Galanterie
waaren, feine Damenſchreibzeuge, Strick
börſen, Strickbeutel, Damentaſchen, Geld

börſen, Fidibusbecher, Uhrhalter,

Gräwen, Auct. E,
Wilke,



Bekanntmachung.Da die Herzogl. Brauerei in de Bey

ſtede Bernburg vom 1. Januar 1841 ab
pachtlos wird und dieſelbe auf ſechs Jahre
rom 1. Januar 1841 bis ultimo December
1846 gegen das Meiſtgebot öffentlich verpach
tet werden ſoll, ſo iſt hierzu ein Termin auf

den 8. Auguſt d. J.anberaumt worden und werden Pachtluſtige
eingeladen, obigen Tages 10 Uhr Vormit
tags vor Herzogl. Kammer zu erſcheinen die
Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebo-
te abzugeben.
Die Pachtbedingungen können vor dem

Termine eingeſehen oder gegen Erſtattung
der Kopialien abſchriftlich mitgetheilt werden,
und wird aus denſelben nur bemerkt, daß de
drei Beſtbietenden, inſofern deren Vermoö
gensumſtände Herzogl. Kammer unbekannt
ſind, bis zu erſolgter Auswahl des Paächters,
welche vorbehalten WWe 200 Thlr. Gold im

ermine zu deponiren haben.Dernburgs am 2. Julius 1840.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

v Beaun.
n Freiguts- Verkauf.

Ein völlig en e eneipzig im Herzogthum Sachſen, mit an-Wriget en Wede und Wirthſchaftsge
väuden, großem Obſt und Gemüſe Garten,
180 Magdeb. Morgen Acker, guter Weizen-,

Gerſten und an nrige gute Wieſen ſoll eilig gnen Familienverhäleniſſen für 8500 Thlr.
Cour. verkauft werden. Näheres ertheilt der
Hekonom G. Röſeler auf dem Steinweg
No. 1704 in Halle.
in ordentſicher Knecht der mit dem Ak
kerban umzugeher weiß und hinreichende At

e vorlegen kann, wird ſofort angenome Das Nähere No. 100. Schulderg bei

Herrn Sommer. Eino
rgebenſte Einladungzum W en ladet Sonntag den 12. d. M.

Freunde und Bekannte ganz ergebenſt ein

F. Fehling,
Rathskellerwirth in Landsberg.

Ich vin Willens mein zu Kaltmark bele
genes Wohnhaus Hof Scheune und Zube-
hör, einem Morgen Acker, den 19. d. M.
um 1 Uhr zu Mittag im Gaſthofe an den
Meiſtbietenden zu verkaufen und können
zahlungsfähige Kaufliebhaber ſich einfinden und
daſſelbe alle Tage in Augenſchein nehmen.

Der Koſſathe Chriſtian Tohn
zu Braſchwitz.

Theater in Lauchſtädt
Mittwogc, d. 8. Juli: Freien nach

Vorſchrift. Luſtſpiel in 4 Akten von Dr.
Töpfer.
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e Das Meunbel- Magazin von Carl
Dettenborn, Markerſtraßen- und Kuh
gaſſenecke, empfiehlt ſein Lager aller Arten der
dauerhafteſten und modernſten Meubel, beſte
hend in Mahagoni, Birken- und andern
Hélzern, ſo auch gebrauchte Meubel zu den
billigſten Preiſen. Auch werden fortwährend

neue Meubel gegen Fjährliche Pränumeration
vermiethet.

Fetten ger. Weſerlachs bei
C. H. Riſel.

Ein Haus auf dem Lande mit 2 Mor
gen Acker, 4 Pflaumenkabeln, iſt zu verkaufen.
Näheres zu Halle, kleine Klausſtraße No. 924.

Müller.
Neue erhaltene Waaren.

Kattune die Elle zu 3. 4. und 5 Sgr.,
s breite ſchwarze ſeidene Zeuge, moderne At
lasweſten, Batiſtmouſſeline die Elle 4. 6. 8.
und 10 Sgr. ganz fein, ſchottiſche Batiſte
breit die Elle von 88, Sgr. bis 20 Sgr., und
mehrere Waaren, die ich zu ganz billigen Prei-
ſen empfehle. S. M. Holzmann,

am Markt neben der Löwen Apotheke.

16000, 12000, 6500, 4000, 2500,
1100, 800, 350, 200 Thaler ſind augzu
leihen durch den Aktuarius Dancker in
Halle, Rathhausgaſſe No. 253.

Durch direkte Beziehungen habe ich mein
Lager von Havanna, Bremer und Hambur-
ger Cigarren im Preiſe von 5 40 Thlr.
pro Mill. und alle Sorten Taback auf das
beſte ſortirt, und verfehle ich nicht ſolches ei
nem hochgeehrten Publikum hierdurch erge
benſt anzuzeigen. Beſten Portorico in Rol
len verkaufe ich zu 10 und 12 ſgr. pro t
ganz alten Varinas, echt turkiſchen, hollän
diſchen und AngoſturaCanaſter, ſo wie alle
andern Sorten zu den möglichſt billigſten Prei
ſen, und bittet um gef. Abnhme

J. Cohn,
Leipvz.- Straße neben dem goldenen Löwen.

Nächſten Mittwoch den 8. Juli Concert im

Paradies Garten.
Stadtmuſikchotr,

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut, in einer ſehr fruchtbaren

Gegend, ohnweit Weißenfels gelegen,
mit ſchönen Wohn und Wirthſchafts Ge
bäuden 64 Hufe oder 112 Acker Feld, alles
Boden Aſter Klaſſe, hinlänglichem Wieſe-
wachs, einem großen und mehreren kleinen
Garten 2c., foll mit allem vorhandenen Jn
ventarium verkauft werden. Forderung
17,000 Thlr. mit Anzahlung.

Weitere Auskunft giebt der Kaufmann
E. J. Herrmann in Weißenfels.

Hausverkauf.
Ein in hieſiger Stadt in der lebhafteſten

Straße und in beſter Lage belegenes und in ſehr
gutem baulichen Stande ſich befindendes maſſts
ves Wohnhaus mit 6 Stuben, 2 Alkoven, 5
Kammern, 3 Küchen, 2 guten Kellern, Bo
den, Stallung 2c. und einem ziemlich geräu
migen ſehr gut eingerichteten Kaufladen,
worin bereits ſeit einer langen Reihe von Jah
ren die blühendſten Geſchäfte betrieben wor
den, iſt ver änderungshalber unter billigen
Bedingungen zu verkaufen.

Reflectirenden Kaufliebhabern ertheilt das
Nähere hierüber auf porrofreie Briefe der ver
pflichtete Taxator und Auctionator Berg-
heim in Eisbeben.

Eiéleden, den 22. Juni 1840.
Für Pharmaceunten

ſind ſtets ſowohl in bedeutenden als mittlern
Offizinen Vacanzen offen im obrigkeitlich
conceſſionirten Agentur und Verſor-
gungs Büreau des Polizei-Rath,
Hauptmann a. D., Titz in Berlin,
Scharrenſtr. No. 18.

Wir empfehien alle Arten ſeine Uhren mit
échappements (Hemmung), à Cronometre,
à Duplex, à Aneres und à Cylindre, in
goldenen, ſiibernen und gallonirten Gehäuſen,
mit einfachen und Repetir, Werken zu jegli
cher Größe und Façon, zum höchſten und
inſofern die Solidität und Zuverlöſſtgkeit der
Werke es zulaſſen, bis zum niedrigſten Preiſe.

Unſer Lager bietet das Vollkommenſte und
Ausgezeichnetſte genannter Arten Uhren daxr,
ſowohl in Beziehung der Tüchtigkeit der Wer
ke, als auch der Schönheit der äußern For
men, und wir können, da dieſ Uhren unſere
eignen Fabrikate ſind, ſie um ſo beſtimmter
als zuverläſſig und preiswürdig empfehlen,
und verſichern bei feſten Preiſen wahrhaft
reelle Bedienung.

Nicht minder empfehlen wir große Muſtk-
werke, und Cheveux- Giäſer für Cylinder
Uhren und nehmen ſtets gegen genanntes alte
goldne Uhren, Ketten, Brillanten und andere
ſchöne Edelſteine an.

Halle, Leipzigerſtraße No. 281.
Gebr. Eppner.

Auszuleihen ſind auf ländliche Grund
ſtücke zu 49 5000 Thlr., 12,000 Thr.
Gold, zahlbar zu Michaelis c. 18 vis
20,000 Thlr. Gold, zahlbar ultimo Decem
ber c., die größern Summen können auch ge
trennt werden. Dazu beauftragt

Ernsthal in Halle a. d. S.
10 Schock langes Weizenſtroh liegt zum

Verkauf bei Brinz in Schwittersdorf.
Erfurter Damenſchuhe und Stiefel em

F. H. Zander,.pfing wieder
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